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Die Fröbelschen Klein Kinderspiele als Bil
dungs und Erziehungsmittel

Innere Thätigkeit und Drang sich mit äußerlichen
Dingen zu beschäftigen sind die ersten Regungen und
Aeußerungen des sich der Außenwelt bewußt werdenden
Kindes sobald es von seinen Sinnen und Gliedern
Gebrauch zu machen beginnt Dieser Drang und
Trieb wachsen in dem Maaße alsdieErkräftigung und
Ausbildung der Glieder zunimmt Mit immer größe
rer Lebendigkeit bewegt das Kind seine Aermchen streckt
hastig seine kleinen Fingerchen aus, nahe Gegenstände
zu berühren zu ergreifen und wenn es ihm nicht ge
lingt sie zu erreichen setzt es seinen ganzen Körper in
Thätigkeit strampelt mit seinen kleinen Füßchen lallt
Töne der Unzufriedenheit kurz es äußert ein kräftiges
Wollen ein lebhaftes Verlangen Was ist nun na
türlicher als diesem Triebe welcher die körperliche
Entwickelung zum Zwecke hat auf eine verständige
entsprechende Weise Befriedigung zu gewähren Mit
der fortschreitenden Entwickelung steigern sich gleichzei
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tig die Anforderungen des Kindes in so hohem Grade
daß ihnen in gewohnter ungeregelter Weise bald
nicht mehr genügt werden kann Je eher jene Weise
erschöpft ist desto früher fängt nun das Versagen und
Verbieten an Es wird dem Kinde dies und jenes ent
fernt dadurch aber seine Begierde nur noch mehr ge
reizt und so eine Unlust bei ihm erregt die es auf
mancherlei Weise an den Tag legt es wird hpie man
gewöhnlich sagt unartig Die erste Ursache hierzu
ist also das Eingreifen in die Thätigkeit des Kindes
welche Thätigkeit aber ihren Grund in einem instinkt
mäßigen Triebe hat welcher die Erstarkung Ausbil
dung und den Gebrauch der Glieder bezweckt Wie
weit es nun hierin bei fortgesetzter Uebung unter einer
geschickten Leitung gebracht werden kann hat wohl
Jedermann zu bewundern schon Gelegenheit gehabt
Eine durch Thätigkeit hervorgegangene körperliche Er
kräftigung ist aber auch allezeit von einer geistigen Ent
wickelung begleitet indem beide in einer stetigen Wech
selwirkung zu einander stehen und in dem Wollen ihre
Vermittelung finden

Fröbel begründet daher seine Vildungs und Er
ziehungsmethode auf eine naturgemäße Entwickelung
der k örperl ichen Kräfte und der geistigen An
lagen des Kindes indem er nur leitend einwirkt
Störungen verhindert und Vernachlässigun
gen verhütet

Zur Lösung der schwierigen Aufgabe

Körper Gemüth und Geist in har
monischem Einklänge gleichzeitig
anzuregen und zur Entwickelung zu
bringen

fand Fröbel kein geeigneteres Mittel als das Kind bloß
spielend zu beschäftigen und demselben die Wahrneh
mungen in fortschreitender Beziehung zu
einander zum Bewußtsein zu bringen Es
wird aber Jedermann leicht einsehen daß dies nur
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dann möglich ist wenn die Wahrnehmungen auch wirk
lich in einem gewissen stetig fortschreitenden Verhältnisse
zu einander stehen und daß es demnach nicht gleich
gültig ist welche Gegenstände dem Kinde zur Beschau
ung gebottn werden um in demselben einen bestimm
ten und klaren Begriff zum Bewußtsein zu bringen
Fröbel hat nun eine Methode ausgebildet die nicht
nur in den schon seit vielen Jahren von ihm gegründe
ten Anstalten sondern auch überall wo sie in seinem
Sinne und Geiste eingeführt wurde sich als völlig
der Absicht entsprechend bewährt hat

Zunächst wendet sich Fröbel an die Mutter und
die früheste Pflegerin des Kindes für welche er ein
eigenes Buch geschrieben und herausgegeben hat unter

dem Titel Mutter nd Koselieder mit
Randzeichnungen erklärendem Texte und
S i n g w e i s e n

Was die Mutter bisher meist planlos mit dem
Ki nde gekoset und getändelt erhält hier eine höhere
Bedeutung und innige Beziehung zur Ge
fammtausbildung Sobald das Kind Gegen
stände ergreifen und Wahrnehmungen in sich aufneh
men kann erhält es die erste Spielgabe Den Ball
als die einfachste Körpergestalt Die Hand des Kin
des kann ihn ganz umschließen folglich ist der Eindruck
im Vewuktwerde ein einfacher ferner besitzt er die
Eigenschaft der Nachgiebigkeit er wird also weder daS
Kind beschädigen noch leicht selbst eine Beschädigung
erleiden Ein Abwehren wird mithin nicht nöthig
An und für sich wäre diese Spielgabc weder neu noch
von Bedeutung wenn Fröbel nicht die mannichfaltig
sten Unterhaltungen f r das Kind daraus entwickelt
hätte wie der erklärende Text und die lithographirten
Tafeln nachweisen Es folgen nun sechs B älle in
den Farben des Regenbogens nebst lvö
kiedchen zu den Ballspielen wie sie im
Kindergarten zu Blanken bürg ausgeführt
werden/
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Hieran schließt sich die zweite Spielgabe die j
Kugel und der Würfel welche erstere dem Be
griffe der Form der Bewegung u s w auch noch l
die Begriffe von sest und schwer hinzufügt welche
dem Kinde aber bloß spielend zum Bewußtsein gebracht
werden In dem Würfel wird die einförmige Fläche
der Kugel durch Ecken und Kanten begrenzt in eine
bestimmte Mehrheit abgetheilt Die früheren Spiele
mit der Kugel werden jetzt ebenfalls mit dem Würfel
ausgeführt und bieten eine reichhaltige das Kind er
götzende Mannigfaltigkeit Fröbel schreitet nun fort
um auch einem weiteren Triebe des Kindes welcher
bei Knaben häufig als Zerstörungssucht betrachtet wird
zu genügen nämlich dem Triebe nach Kenntniß des
Innern Beim Würfel als Einheit tritt deshalb eine
Zettheilung in acht ähnliche kleinere Würfel ein wor
aus demnach zugleich eine Mehrheit entsteht

Dies bildet nun die nächste dritte Spielgabe
der getheilte Würfel Durch An und Aufein
anderfügen werden die vielartigsten Gestalten gebildet

In dieser Spielgabe erhält nun das Kind Material
zur Verwirklichung und Darstellung seiner Phantasie
gebilde seine Thätigkeit wird setzt eine schaffende Hier
muß aber die Phantasie des Kindes frei walten Was
es in seinem Geschaffenen erschaut ist für dasselbe eine
Wahrheit jede andere Bezeichnung wenn es nicht
aus freien Stücken dazu geleitet wird ist dagegen eine
Ertödtung der kindlichen Phantasie Besondere An
leitung zu dieser Spielgabe wie zu der folgenden findet
sich in der von Fröbel herausgegebenen Wochenschrift

das SonntagSblatt Hat das Kind sich in
eigenen Zusammenstellungen mit dieser Spielgabe er
schöpft so erhält es nach und nach die in dem dazu
gehörigen Hefte befindlichen lithographirten Blätte
wo es bereits dargestellte Formen wieder erkennt und
andere noch nachbildet Kleine Bauliedchen
verleihen der Beschäftigung des Kindes noch besondern
Reiz jedoch nur dann wenn es Verlangen darnach
zeigt was aber meist der Fall ist
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Eine weitere Gestaltung aus dem Würfel geht

durch Zertheilung desselben in anderer Weise hervor
nämlich acht flache Bauklötzchen und bilden
diese die vierte Spielgabe Die Darstellungen mit
diesen werden viel reichhaltiger und die Formen treten
charakteristischer hervor wie die dazu gehörigen litho

graphirten Blätter zeigen
Der Beschluß fo lgt

Ehranik der Stadt Halle

Armen sache Bei unterzeichnetem Comit sind
eingegangen

Aus dem Marien viertel L 5 Thlr M
2Thlr GS 2Thlr K 2 Thlr N 3 Thlr P 2
Thlr B 1 Thlr C W 2 Thlr G I Thlr C M 2
Thlr vr K 1 Thlr H 2 Thlr P L 2 Thlr P
B 5 Thlr P M 2 Thlr P H 3 Thlr M 1 Thlr
C M Ctr Reis Ung 10 Thlr G S Thlr
N 3 Thlr M 2 Thlr K 3 Thlr v L 1 Thlr B
2 Thlr B 20 Thlr Th 2 Thlr B 20 Sgr W 3
Thlr v B 2 Thlr W 3 Thlr W 2 Thlr K 2 Thlr
v G 2 Thlr V 2 Thlr C IS Sgr H 2 Thlr B
10 Thlr v H 2 Thlr S 1 Thlr S 1 Thlr Wtw
B 10 Thlr I 1 Thlr St 2 Thlr Z 1 Thlr St
IS Sgr S 3 Thlr D 2 Thlr M 1 Thlr M IS
Sgr O 2 Thlr P 6 Tchlr H 6 Thlr Z S Thlr
P 1 Thlr F 3 Thlr H t Thlr N l Thlr H 1
Thlr H /z Cntr NeiS Th 2 Thlr E 15 Sgr H
1 Thlr v B 1 Thlr W 10 Thlr W 3 Thlr Z 3
Thlr E 2 Thlr M 2 Thlr Für Mal Juni und
Juli monatlich W 6 Thlr G 2 Thlr B 1 Thlr
N 15 Sgr H t Thlr G N D 2 Thlr L 1 Thlr
S 1 Thlr M 1 Thlr H 1 Thlr Sch 1 Thlr

Aus dem Nicolaiviertel P 10 Thlr C F
1V Thlr L B S Thlr H STHlr St 6 S 26 Thlr
C F T 10 Thlr G O W 5 Thlr H B S Thlr
T R S Thlr Z 3 Thlr H B S Thlr C Ä 2Thlr
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A Z 2 Thlr S 2 Thlr N 1 Thlr C 20 Thlr N
1 THU KI 1 Thlr Z 2 Thlr B 10 Thlr N 10
Sgr Z 2 Thlr G 1 Thlr V 30 Thlr G 8 Thlr
15 Sgr M 2 Thlr Wttw St 100 Thlr C B 1
Thlr G 2 Thlr S S Thlr B 20 Sgr G S 1
Thlr G A 1 Thlr G H 16 Sgr C B 10 Sgr
V 3 Thlr Gold L J 3 Thlr F N 10 Sgr D S
S THlr F A B 3 Thlr Z H K 3Thlr Mehrere
studirende Juristen 4 Thlr 13 Sgr G St 10 Sgr
M 1 Thlr A 1 Thlr B 25 Thlr D 60 Thlr
C D für Mai Juni und Juli monarl 10 Thlr

Aus den Vorstädten Steinthor und Leipziger
thor O 16 Thlr G 10 Thlr Oec V 100 Thlr
W 2 Thlr V 3 Thlr P 3 Thlr N 2 Thlr Schr
10 Sgr B 10 Thlr Gr 6 Thlr Monatlich für Mai
Juni und Juli L 6 Thlr Sch 2 Thlr W Sch 4
Thlr P F 2 Thlr P E 2 Thlr Gr 2 Thlr G
v S 3 Thlr L 1 Thlr d A 2 Thlr B 3 Thlr
L 1 Thlr A M 1 Thlr

Comite zur Unterstützung verschämter Armen

Am Himmelfahrtsfeste 13 Mai predigen
Zu U L Frauen Um 9 Uhr Hr Archidiac Sup

Dryander Um 2 Uhr Hr Diac Hasemann
Freitag den 14 Mai um 9 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Hr Obcrpf Or Franke

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberpf Prof Dr
Franke Um 2 Uhr Hr Cand Schreck

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Superint Böhme
Um 2 Uhr Hr Diaconus Bracker Nach beendig
ter Vormiltagspredigt allgemeine Beichte und Com
munion Hr Supcrint Böhme

In der Domkirche Um 10 Uhr Hr Dompred
N uenhaus Um 2 UHr Hr Dpr Oi Blanc

Kathol Kirche Um 9 Uhr Hr Kaplan Dahme
Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Cand Schreck
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Zu Neumarkt Um v Uhr Hr Insp Rudolph
Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Sup l r i cmann

Abendstunde um 6 Uhr Derselbe

Herausgegeben im Namen der Armendireetiou

von v K G Jacob

Kekanntmachnngcn

Aufruf zur Wohlthätigkeit
Am 22 April e hat die Stadt Vom st im Regierungs

bezirk Posen ein bedeutendes Brandunglück erlitten in
dem einige 40 Wohnhäuser nebst eben so viel Nebengebäu

den und Scheunen ei Raub der Flammen geworden und
über hundert Familien obdachlos geworden lind von wel
chen der größere Theil höchst dürftig sein soll weshalb
von der dortigen Ortsbehörde auch die Mildthätigkeit der
hiesigen Einwohner in Anspruch genommen ist

Obgleich wir nicht verkennen daß bei den jetzigen
so sehr drückenden Zeiten und der eigenen Noth in hiesi
ger Stadt sich hierbei ein ungünstiges Resultat heraus
stellen wird so haben wir dennoch den Herrn Stadtsecre
talr Lincke beauftragt innerhalb der nächsten 14 Tage
in den Vormittagsstunden von S bis 12 Uhr auf dem
Nathhause die milden Gaben in Empfang zu nehmen

Halle den 8 Mai 1847
Der Magistrat

Die diesjährige Erndte des Klees auf dem neuen
Theile des StadtgotteSackers soll in Parzellen getheilt auf
dem Stiele an den Vestbietenden verkauft werden Wir
haben hierzu öffentlichen Termin auf

den 16 d M Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht können jedoch auch in
unserer Kanzlei eingesehen werden

Halle den 7 Mai 1847
Der Magistrat



Bekanntmachungen

Gefundene Sachen
1 ein Rest Kattun
2 ein 1ilo Baumwollenzeug
3 ein meißeS Schnupftuch

gefunden am 6 Mai Hieselbst
Hall den 7 Mai 1847

Der Magistrat
Nothwendiger Verkauf

beimKSnigl Preuß Land und Stadtgericht
zu Halle a d S

Das Hieselbst zu Glaucha in der Taubengasse s K
Rris1776 und 1777 belegene jetzt vereinigte Grundstück
an Wohn und Wirthschaftsgebäuden nebst Hof Gar
ten und Zubehör dem Maurermeister August David
Lange gehörig nach der nebst Hypothekenschein und Be
dingungen in der Registratur einzusehenden Taxe abgeschätzt

auf424S Thlr 6 Sgr soll
am 12 Zuni eui Vormittags 1t Uhr

an ordentlicher Gerichtsstelle Hierselbst Zimmer Nr 18
vor dem Deputirten Herrn Land und Stadtgerichtsrath
Bennhold meistbietend versteigert werden

Donnerstag den 13 Mai kein Gottesdienst Sonn
tag den 16 Mai Gottesdienst
Der Vorstand der deursch karholischen Gemeinde

Hausverkauf
Grbtheilu ngSh alber soll das hier auf der Bruno Swarte

Neustadt sub IVr 691 belegene Haus nebst Zubehör in
dem auf

den 16 Mai c Nachmittags 2 Uhr
in dem genannten Hause anberaumten LicitationStermin
öffentlich meistbietend verkauft werden

Das Haus befindet sich in gutem baulichen Stande
und enthält 6 Stuben Kammern Küchen Hofraum
Stallung Brunnen und ein Gärtchen

100 Thaler werden auf sichere Hypothek zu leihen
gesucht in Nr 1666 GotteSackergasse

Beilage
Druck der Waisenhaus Buchdruckerei,
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